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SPORT IN KURZE 

Gopp sehr gut im 
Schuss 
INLINESKATING: In M ü n -
chen-Forstinning fand a m  
vergangenen Sonntag die 
Bayerische Marathon-Meis-
terschaft statt. Es mussten 9 
Runden mit 2 Wendepunk­
ten gefahren werden. Die 
Strecke beinhaltete e ine  
Steigung über  eine Brücke, 
die somit insgesamt 18mal 
bewältigt werden musste. 

Unter rund 100 Teilneh­
mern war  auch Harald Gopp 
(Bild) aus Ruggell a m  Start. 
Er erwischte einen guten 
Start und  konnte v o n  A n ­
fang a n  vorne mithalten. A b  
der 3. Runde wurde dann  
immer häufiger attackiert, • 
dadurch hielten immer w e ­
niger Fahrer a n  der  Spitze 
mit. A m  Schluss waren e s  
noch 7 Fahrer, die u m  den 
Sieg kämpften. Mit dabei 
auch Harald Gopp. Er hatte 
dann  aber im Sprint nicht 
mehr  genug Reserven, beleg­
t e  aber dennoch den überra­
schenden 6. Gesamtrang. In 
seiner Altersklasse bedeutete 
das sogar den Sieg. 

Resultate 
In te rna t jona le  Bayerische M a r a ­
thon-Meis te r schaf t  (42 km), 
München-Fors t inn ing ,  S o n n t a g  
24 .09 .2000 :  1. Bernd Polz (AUT), 
Team Salomen,  1:13:16. 2. Mar­
tin Dünser (AUT), Braunau,  
1:13:17. 3. Hubert Kreutz (AUT), 
Team Salomon,  1:13:17. Fe rner :  
6. Harald Gopp (L1E), Team Role-
to, 1:13:18. 

Prost verliert 
Sponsor 
FORMEL 1: Das Prost-For-
mel- l -Team muss ab 2001 
ohne  einen seiner wichtigs­
ten Sponsoren auskommen. 
Die spanisch-französische 
Tabakgruppe Altadis (mit 
der  Marke Gauloises Blon­
des) zieht sich zurück. Hilfe 
in der  Not soll dem Verneh­
men nach der  begüterte Va­
ter  des Rennfahrers Pedro 
Diniz leisten. Der Brasilia­
ner  wechselt ziemlich sicher 
von  Sauber zu Prost. 

Gagliardi ausge­
schieden 
TENNIS: Emmanuelle 
Gagliardi, die Nummer 3 im 
Schweizer Frauentennis, 
kommt weiterhin nicht in  
Fahrt. Die Nummer  8 4  de r  
Weltrangliste verlor beim 
WTA-Turnier in Luxemburg 
gegen die Bulgarin Lubomi-
ra Bachewa (WTA 73) mit 
3:6, 5:7 und  bezog die achte 
Erstrunden-Niederlage in 
diesem Jahr .  

Jockey starb nach 
Sturz vom Pferd 
REITEN: Philip Cheng, gros­
se Nachwuchshoffnung a u s  
Hongkong, erlag den Verlet­
zungen, die e r  sich bei e i ­
nem Sturz von  seinem Pferd 
zugezogen hatte. Bei einem 
Galopprennen w a r  der  2 0 -
Jährige, de r  in  den letzten 
zwei Jahren bereits 25 Ren­
nen gewonnen hat, im Fal­
len v o n  den  Hufen des Pfer­
des am Kopf u n d  a n  der 
Brust getroffen worden. 

Blamage für Meister ZSC 
Eishockey: Erster Punkt für Chur - Ambri gewinnt 4:0 

Der Meister befindet sich 
nach wie vor nicht in 
Form. Im vorgezogenen 
Spiel der 35. Runde ka­
men die ZSC Lions gegen 
Aufsteiger Chur nur zu e i ­
nem blamablen 0:0-Un-
entschieden und mussten 
so den Bündnern den ers­
ten Saisonzähler zugeste­
hen. 

Nach der  1:3-Niederlage gegen 
Ambri missriet dem Meister 
auch der  zweite Auftritt im 
Hallenstadion. Die Zürcher e r ­
arbeiteten sich gegen den Auf­
steiger wohl e in  deutliches 
Chancenplus. A b e r  auch die 
besten Möglichkeiten wurden 
nicht verwertet, w a s  dazu führ­
te, dass die Mannschaft  mit ei­
nem gellenden Pfeifkonzert in 
die zweite Drittelspause beglei­
tet wurde. Im letzten Abschnitt 
erinnerten sich zumindest  die 
ZSC-Fans an bessere Zeiten 
u n d  skandierten während Mi­
nuten «Meister, Schweizer 
Meister» u n d  Hessen die Welle 
durch das Stadion gehen. Die 
Spieler vermochten mit der 
(ironischen) Euphorie a u f  den 
Rängen nicht Schritt z u  halten 
u n d  versiebten auch  in der 
Overtime die besten Chancen 
(McKim t ra f  das  leere Tor 
nicht). 

Gute Defensivleistung 
Chur verdiente sich den ers­

ten Saisonzähler mit einer 
guten Defensivleistung. In der 
Offensive hapert es bei den 
Bündnern jedoch. Die beste 
Möglichkeit, ihr  Konto von bis- Die Z S C  Lions kamen gegen Chur nicht Uber ein mageres 0 :0  hinaus.  

Formel 1: Rumi steigt bei Minardi aus 

Der Präsident der italieni-. 
sehen Äutogruppe Minardi, 
Gabriele Rumi, hat seinen An­
teil von 70 Prozent am Italien 
nischen Formel-1-Team ver­
kauft;. Neuer Inhaber dieses; 
Pakets ist die Firma Pan Ame­
rican Sports Network Interna­
tional (PSN). Rumi war seit 
1996 im Management von 

Minardi tätig. Das Team, das 
in Faenza zu Hause ist, wird ; 
in Italien und unter der Kon- : 
trolle von Giancarlo Minardi, 
bleiben. PSN, dessen Sitz sich ­
ln New York und Miami be­
findet, besitzt den Grossteil 
der TV-Rechte für die Formel 
1 in Zentral- und . Latein-
Amerika. / 

Weltmeisterschaft im 
Hundesport in Mels 

A m  k o m m e n d e n  Wochenende,  
v o m  29.  September  b is  1. O k ­
tober  ermit te ln die H u n d e ­
spor t le r  i n  d e r  Disziplin M o n -
d ior ing  ih re  Weltmeister.  Die 
Ortsgruppe Graubünden  des  
Schweizerischen Klubs d e s  
Belgischen Schäferhundes  o r ­
ganis ier t  diese WM in Mels .  

Das Mondioring-Programm 
umfasst  die Disziplinen Unter­
ordnung,  Sprünge u n d  Schutz­
dienst. Die internationale H u n ­
desportdisziplin verbindet be ­
stehende nationale Prüfungs­
ordnungen.  Vom Hund u n d  
dem Halter wird viel verlangt,  
die Prüfung ist sehr anspruchs­
voll. Im Gegensatz zu anderen 
Hundesportarten wird das Pro­
gramm a n  einem Stück absol­
viert. Die WM a u f  dem Gelände 
Tiergarten in Mels wird v o n  
rund  15 Nationen bestritten. 

Startschuss am Freitag 
Die Wettkämpfe beginnen 

a m  Freitagnachmittag a b  13 
Uhr. A m  Samstag werden d ie  
Prüfungen ab 8.15 Uhr durch­

geführt, a m  Sonntag ab 7.15 
Uhr. Die Siegerehrung ist au f  
Sonntag, 17.30 Uhr angesetzt. 
Aus einheimischer Sicht wird 
die WM mit Spannung  erwar­
tet, ha t  die Schweiz doch den  
Vizeweltmeistertitel zu vertei--
digen. Dank Erfahrung mit 
grossen Anlässen erhielt die 
Ortsgruppe (OG) des Schweize­
rischen Klubs des Belgischen 
Schäferhundes den  Zuschlag, 
zur  Durchführung des Grossan­
lasses. Die Mondiaring-Welt-
meisterschaft wird in diesem 
Jahr  z u m  sechsten Mal durch­
geführt. Sie bietet den  Z u ­
schauern gu te  Unterhaltung 
und  den  Teilnehmern eine ech-,  
te  sportliche Herausfordenung. 
Das Sportgelände Tiergarten in 
Mels bietet die besten Voraus­
setzungen für einen fairen 
Wettkampf. 

Erwartet werden Zuschauer 
aus vielen Ländern, welche ihre 
Landsleute unterstützen wol­
len. Das OK stellt deshalb eine 
leistungsfähige Festwirtschaft 
im Wettkampfgelände. Der Ein­
tritt zu den Prüfungen ist frei. 

Riesens Aktien 
steigen wie Benzinpreis 

Riesen bei Edmonton Matchwinner 

Michel Riesen w a r  Edmontons  
Matchwinner  beim 2:1 übe r  
die Ot tawa  Senators  im v i e r t ­
letzten NHL-Vorbereitungs­
spiel. Der Seeländer  w a r  in  
d e r  14. Minu te  f ü r  das 1:1 b e ­
sorg t  u n d  bereitete nach  2 8  
Sekunden  d e r  Overt ime d a s  
Siegtor  vor.  W i r d  Riesen i n  
z ehn  Tagen d e r  ers te  Schwei­
z e r  Feldspieler i n  d e r  NHL? 

Riesens Aktien bei Edmonton 
steigen derzeit fast schneller als 
der  Benzinpreis. Vieles deutete 
vo r  einigen Tagen darauf  hin,  
dass der 22-Jährige die Saison 
wieder in d e r  AHL bei den H a ­
milton Bulldogs beginnen müs­
se. Mit e inem Hattrick gegen 
Montreal u n d  dem Tor gegen* 
Ottawa ha t  sich'Riesens Blatt 
gewaltig verbessert. Vor einem 
J a h r  reichten Paul Comrie fünf 
Tore in Vorbereitungsspielen 
fü r  einen Platz im NHL-Team 
.der Oilers. Sind heuer vier Tore 
genug, u m  Riesen die Reise 
nach Hamilton zu ersparen? 
Bei den Oilers scheiden bis z u m  
Meisterschaftsstart n u r  noch 
zwei Stürmer aus  dem Kader 
aus.  

«Bin nicht mehr weit 
von der NHL entfernt 

«Ich möchte nicht sagen, dass 
ich einen Platz a u f  sicher h a ­
be», sagte Riesen nach dem 
Match, «aber ich habe  zuletzt 
mehrmals gut  gespielt 'und z u ­
mindest gezeigt, dass ich nicht 

her  erst f ün f  Saisontoren z u  e r ­
höhen, bot  sich den Churer im 
ersten Drittel als sie während 
20 Sekunden in doppelter 
Überzahl agieren konnten. Be­
ster Bündner w a r  Goalie Marco 
Bührer, der  diesmal Nando 
Wieser vorgezogen wurde.  

Wieder Shutout für Jaks 
Ambri ha t  auch die zweite 

Begegnung der  Saison gegen 
La Chaux-de-Fonds gewonnen.  
Nach dem 1:0-Heimsieg zum 
Saisonauftakt gewannen die 
Tessiner im Neuenburger Jura  
je tzt  mit 4:0. Ambris Goalie 
Pauli Jaks feierte somit seinen 
zweiten Shutout def  Saison. 

La Chaux-de-Fonds w a r  sei­
nem Gegner einmal m e h r  s o ­
wohl physisch wie spielerisch 
unterlegen. Die Neuenburger 
agierten nach  der  2:6-Heimnie-
derlage gegen Langnau v o m  
Samstag stark verunsichert u n d  
waren vo r  allem im Defensiv­
bereich mehrmals überfordert 
(bereits 22 Gegentreffer). 

Resultate 
La Chaux-de-Fonds - Ambri 

0 : 4  (0 :2 ,0 :1 ,0 :1 )  
ZSC Lions - Chur  
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1. Zug 4 16:11 7 
2. Bern 4 11: 6 6 
3. Davos 4 13:11 6 
4. Ambri 5 9:11 6 
5. Langnau 4 9: 7 5 
6. Klotcn 5 17:11 5 
7. Rapperswil 4 11:8 4 
8. Lugano 4 9 : 8  4 

9. ZSC Lions 5 12:11 4 
10. Fribourg 4 12:14 3 
11. La Chaux-de-F. 6 11:22 3 
12. Chur 5 5:15 1 

mehr  weit von der  NHL e n t ­
fernt bin, jedenfalls weniger 
weit als letzte Saison.» 

Edmontons Headcoach Craig 
MacTavish spricht v o n  einer 
ganz schwierigen Auswahl, die 
er  un te r  seinen Stürmern zu 
treffen hat .  Mit konstant  guten 
Leistungen ha t  Riesen MacTa-
vishs Entscheid erschwert. 
«Gegen Ottawa zeigte Mitch 
Durchsetzungsvermögen u n d  
Zweikampfstärke. Das sind 
Dinge, die bei ihm oft kritisiert 
wurden. Wenn Riesen weiter  
so spielt wie in den letzten Ta­
gen, verschafft  e r  sich e ine  
ausgezeichnete Ausgangsla­
ge.» 

Nächstes Vorbereitungs­
spiel gegen Edmonton 

Das nächste Vorbereitungs­
spiel bestreiten die Edmonton 
Oilers a m  Mittwoch gegen die 
Montreal Canadiens, gegen die 
Riesen v o r  einer Woche seinen 
ersten Hattrick in Nordamerika 
bewerkstelligte. Danäch folgen 
noch zwei Partien gegen die 
Calgary Flames, wobei erwartet 
wird, dass MacTavish die Ka­
derreduktion schon vo r  diesen 
Spielen vornehmen wird. Die 
Oilers starten a m  6. Oktober mit 
dem Heimspiel gegen die De­
troit Red Wings in die Meister­
schaft. 

NHL. Vorbereitungsspiel:  
Edmonton Oilers (mit Riesen 1 
Tor/1 Assist) - Ottawa Senators 
2:1 n.V. 

Weitere Infos:  www.sehv.ch 

Eishockey: NLB 
Sieg für Leader Lausan­
ne nach 0:3,-Rückstand 

£ % > a - \  K , p Lv > - y * 

Lausannekaw *im. I i  man-1 
. Derbyvr gegen* 'öenf-Servette' 
nach meinem 0:3-Rückstand 
'noch zu einem 4:3iSieg. Läu-
sannevblclbtfrdamit < leader,' 
zwei Punkte vor dem spiel-*' 
freien Sierre Und " Ölten, das 

, gegenAufctelgerHerisau 5:2' 
gewannt1 und' als» einziges 

' NLB-Teattn noch ruftgeschla-
(gen ist In einer spannenden 
' Partie holte »Lausanne - dank 
einenfJEffort im Schlüssdrit­
tel einen O -̂Rückstand auf. 
Für die Genfer hatte- zuvor 

• Ancay und für die Waadtlän-
. derlmletzteö <Abschnitt< La-
pointe, der,zuvor schon-zwei 
Tore-ivorbereitet hatte, zwei-
m&Lv f getroffen!̂  Thurgaus 

t Hoch' n̂ cĥ  ider Entlassung 
• von . Trainern Wiesmann Ist 
beendebî  Aüfsteigcr Basel 
kam beim 3:2 zum zweiten 
Sajsonsiegf V , -

. Resultate , 
Bas^'iThurgau , > \v  

•. ;• ]>, 2 2  (1:2,1:0,1:0) 
< Btel - Vfip  M ;  

\ 2 3  (0:2,0.-0,2:1) 
Lausanne - Genf-Servettc 

V '  ,4:3 {0; 11:2,'3;0) 
0!ten  rfleHsau   J ' 

•* * ^ '5:2 (2:2,1:0,2:0) 
AJoie - GrassKoppers/SCK 

*r  •?'3:3.(3:1, 0:2,' 0:0, ok» n.V. 
' >*$ i >• > 
l. laiisanne?-•; - '6 i i 27:14, 10 

« '  i * 

6-^'16:20<y4;j 


